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Deutsche Gleichberechtigung
und französischer Sicherheitswunsch

Simon spricht im Untertans - Keine klare Linie - Ser unbequeme Lloyd George
Deutschlands so rauh gestört morde« sei ( ? !), fortzusetzen.Er wolle nicht sagen , daß es die Wiederaufnahme dieses Wer¬
kes schwieriger machen würde , aber man muffe der zentralen
Tatsache ins Auge sehen , baß das hauptsächlich politische
Problem dahingehe, die deutschen Gleichberechtigungsforde¬
rungen mit dem französischen Sicherheitswunsch auszusöhnen.Der Fall des englischen Journalisten Noel Panter wurde
im Unterhaus unter größter Spannung des Hauses von dem
Abgeordneten Frattan -Toyle zur Sprache gebracht , ohne daß
die Aussprache sachlich etwas Neues brachte . Der Außenmi¬
nister Simon gab auf verschiedene Anfragen über die dem
englischen Botschafter gewordenen Erklärungen des Reichs -
außenministers Auskunft . Sir Austen Chamberlain fragte,ob man Panter angewiesen stabe , Deutschland zu verlassen ,worauf Sir John Simon seine Erklärung wiederholte, daß
kein Ausweisungsbefehl vorliege und Panter nach Deutsch¬land zurückkehren könne .

England hol Zollwassenstillsland gekündigt
London , 8. Nov. Die englische Regiernng hat, wie Hau-

delsminister Rnnciman mitteilte , den internationalen Zoll-
wassenftillstand znm 7. Dezember gekündigt. Die Regiernng
sei zu dem Schluß gekommen , daß der Zollwassenstillstaud
keinen praktischen Wert mehr habe .

Goering bei Mussolini
Abwegige Preffekommenkare des Anslandes

R o m , 8. Nov. Amtlich wird mitgeteilt : „Der Chef der
Regiernng empfing im Palazzo Venezia den Minister
Goering » der ihm eia Schreiben des Reichskanzlers Hitler
Lberbrachie , worin ihm dieser für seine Arbeit zugunsteneiner gerechte« Regelung der internationalen Beziehungendankt «nd den Standpnnkt der deutsche» Regiernng inbezng
ans die Abrüstung darlegt . Hierüber hat auch Minister
Goering ausführliche Erlänternnge « gegeben , die Anlaß
gaben z« einer langen herzlichen Unterredung .

*

Nach dem Besuch im Palazzo Venezia begab stch Minister¬
präsident Goering in die deutsche Akademie zu Rom , wo ihn
der Direktor der Akademie . Professor Gericke, im Beisein
des deutschen Botschafters begrüßte. Ministerpräsident Goe¬
ring hielt eine kurze Ansprache an die Künstler, die außer¬
ordentlich herzlich gehalten war und betonte, daß gerade in
Zeiten der Not stch die Kraft einer Regierung dadurch er¬
weisen müsse, daß sie den kulturellen Aufgaben gerecht werde .Die Künstler übergaben dem Ministerpräsidenten als An¬
denken eine Mappe mit Handzeichnungen der einzelne»
Künstler, eine Gabe, für die Ministerprästdent Goering sicht -
lich erfreut dankte . Der Ministerpräsident bestchtigte dann
noch eingehend die einzelnen Ateliers und die dort vorhan¬
denen Arbeiten der Künstler. Anschließend begab stch Mi -
nisterprässdent Goering zum Sitz des preußischen historischen
Instituts .

Am Abend gab Mussolini zu Ehren Görings ein Essen, an
dem außer den Herren aus Görings Begleitung auch sämt -

„Die Zeit des Feierns ist abgeschlossen "
Ein bebeuksamer Erlaß von Mols Hetz

MM

Für die Münchener Gedenkfeiern
Das offizielle Teilnehmerabzeichen für die große Gedenkfeier ,
die in München anläßlich der 10. Wiederkehr des Tages der
ersten nationalsozialistischenErhebung stattfindet. Das Haken¬
kreuz wird von einem Lorbeerkranz umrahmt, dessen Band
die Worte trägt : „Und Ihr habt doch gesiegt" . Diese Worte
standen auch auf jenem Kranz, den Adolf Hitler am 12 . März
dieses Iahres vor der Münchener Feldherrnhalle zum Gedenken

an seine gefallenen Mitkämpfer niederlegte

liche Herren der deutschen Botschaft in Rom , der italienische
Finanzminister , der Kolonialmtnister , einige Staatssekretäre ,
der Gouverneur von Rom und zahlreiche andere Persönlich¬
keiten teilnahmen.

Wie aus der amtlichen italienischen Verlautbarung her¬
vorgeht, enthält der Brief des Reichskanzlers Hitler an
Mussolini keinerlei Ersuchen um eine Vermittlung Italiens
in der Abrüstungs - und Gleichberechtigungssrage, auch keine
deutschen Vorschläge hierzu. Er ist vielmehr nur der Aus¬
druck des Dankes an den Chef einer auswärtigen Regierung,die durch ihre ruhige und verständnisvolle Haltung eine
Verschärfung der Lage zu verhindern wußte, wie sie durch
den deutschen Schritt allerdings durchaus nicht gerechtfertigt
gewesen wäre. Sowohl der Brief als die persönlichen Aus¬
führungen des Ministers Göring legten den deutschen Stand¬
punkt klar, der sich seit dem Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund in nichts geändert hat.Die französische und englische Presse beschäftigt
stch eingehend mit dem Besuch des preußischen Minister-
prästdenten in Rom. Sie gibt dabei der Vermutung Aus¬
druck. baß Goering in Rom bestimmte Vorschläge für die
Wiederaufnahme der Abrüstungsverhandlungen machen
werde und knüpft hieran umfangreiche, größtenteils aber
abwegige Kommentare. Hierzu kann festgestellt werden,
daß Ministerprästdent Goering mit Mussolini selbstverständ¬
lich die politische Lage bespricht «nd insbesondere die Ab-
rüftungsfrage und den Austritt Deutschlands aus dem Böl-
kerbnnb, daß aber von einem Ueberbringen deutscher Vor¬
schläge oder Anregungen nicht die Rede sein kan«.

London. 8. Nov. Die Abrüstungsaussprache wurde durcheine große Rede Sir John Simons eingeleitet, der etwa
eindreiviertel Stunden sprach.

Sir John Simon führte u. a . aus : Die Lage sei ohne
Zweifel ernst, aber die Sprache der Panik sei ungerechtfertigt
und entspreche nicht der Ruhe und Urteilskraft des engli¬
schen Volkes. Die Vorgänge im Abrüstungsbüro am
14. Oktober hätten nichts enthalten , was die von Deutsch¬land angewenöete „Scheck - Politik " gerechtfertigt hätte.
Sowohl Deutschland wie Frankreich hätten den englischen
Entwurf grundsätzlich angenommen.

„Ich stimme anfs wärmste mit der Anstcht überein , daß
wir versuche« müssen , in die Seele Dentschlands
hineinznsehen und zu verstehe «, warum das dentsche
Volk diesen heftigen Unwillen gezeigt Hai. Die langen
Berzögernngen «nd der Zeitverbranch müsse« Dentsch-
land in wachsendem Maße ungeduldig gemacht haben."

Es sei zwar vollkommen unrichtig, zu erklären , daß Deutsch¬
lands Abrüstung unter den Friedensverträgen von der so¬
fortigen Erzielung einer allgemeinen Abrüstung der ande¬
ren Staaten abhängig gemacht fei. Aber es gehe aus dem
Wortlaut des Versailler Vertrages und dem Clemenceau-
Brief klar hervor , daß die Abrüstung Deutschlands als ein
erster Schritt zur allgemeinen Abrüstung betrachtet worden
fest England habe das Beispiel gegeben «nd sei führend
vorangegangen.

„Wenn berechtigterweise ein Appell für sair plaq
gegenüber Deutschland gemacht wird, dann find wir
berechtigt , anch für England fair play z« verlangen."

Auch in anderen Dingen sei England führend vorangegan-
gen, so bei der Wiedereinsetzung Deutschlands in seine Stel -
lung als gleichberechtigter Partner und bei der Entfernung
der auf Deutschland drückenden Diskriminierung .

Der greifbarste Beitrag zur Wiederherstellnng des Ver¬
trauens in Europa würde eine internationale Vereinbarungüber die Abrüstung sein , an der selbstverständlich Deutsch¬
land tcil«ehmen sollte. Das volle Ziel der Verhandlungen
sei der Versuch gewesen , eine Methode für den Grundsatz der
Gleichheit Deutschlands zu finden. Zwei Tatsachen unter¬
stützen ohne Zweifel die Erzielung eines Abkommens:

1. Die allgemein angenommene Vereinbarung , daß die
Abrüstung abschnittsweise erreicht werden müsse und

2. der Vorschlag , ein System einer internationalen
Rüstungsüberwachung zu schaffen.

Zu diesem Vorschlag habe Deutschland erklärt , daß es keine
Einwände erheben wolle , vorausgesetzt, daß das System all¬
gemein angewandt werde, was auch die Engländer gefordert
hätte».

Deutschland habe ferner gesagt , daß es berechtigt sei
zu wisse », was der endgültige Abrüstnngsnmfang sei
und ob die Konvention richtig befolgt werde, und habebei den Verhandlungen daraus bestanden , daß die Ab-
rttstnngsvereinbarnng vom Augenblick ihrer Unter¬
zeichnung an detaillierte «nd genau festgelegte Ab-

rüftnngsbeträge enthalten müsse.
AVer die Entscheidung , ob die Konvention befolgt werde
oder nicht, müsse von dem unparteiischen Untersuchungsaus¬
schuß gefällt werden. Dies sei die Grundlage des versuchs¬
weisen Planes , den zu fordern die englische Regierung alles
in ihren Kräften Stehende getan und der gute Erfolgsaus -
stchten gehabt habe. Zweifellos habe auch eine Annäherung
»u einem gemeinsamen Gesichtspunkt zwischen F r a n k r e
und Italien stattgefunden und die Mitarbeit der USA
sei niemals intimer und niemals wertvoller gewesen. Er
wolle allerdings nicht behaupten, daß die deutschen Vertre¬
ter in Genf in allen Punkten zugestimmt hätten , aber sie
feien doch dort gewesen und hätten dieses und jenes er¬
örtert .

Lloyd George griff hier ein , um Einzelheiten über
die bann doch eingefchobene Uebergangsperiode zu erhalten.Die Frage Lloyd Georges kam Sir John Simon offensichtlichetwas ungelegen, und -er wurde etwas unsicher und meinte,das Wort „Probezeit " sei von der englischen Abordnung öf¬
fentlich und privat immer abgelehnt worden. Der englische
Standpunkt gehe aber dahin, daß . wenn man eine Zuftim-
mnna Frankreichs erlangen wolle, ein Programm berücksich¬
tigt werden müsse, dessen Annahme durch Frankreich möglich
tei ( ! l Man habe ein „in Hinsicht auf die Zeit modifiziertes
Programm " im Auge, das im Laufe der ersten drei oder mög-
lcherweise vier Jahre mit der Umbildung der festländischen
Armeen nicht nur Deutschlands, sondern anch Frankreichs.
Italiens und anderer Staaten und der Einsetzung , eines Sy¬
stems der internationalen Ueberwachung ausgefüllt sein
würde. Die internationale Ueberwachung müßte von Anfang
bis zum Ende auf jeden Staat angewandt werden. Alle seien
Harum besorgt, das Abrüstungswerk, das dnrch das Vorgehen

München, 8. November. Der Stellvertreter des FührersRudolf Heß hat folgende Anordnung getroffen:
Im Hinblick auf den großen Ernst der Entscheidung , vor

die das deutsche Volk am 12. November gestellt ist. wird hier¬mit angeorönet, daß die Wahlagitation sich in den würdigsten
Formen zu vollziehen hat. Darüber hinaus sind nach dem
iegreichen Ausgang der Wahlen Feiern zu unterlassen. Das
Ergebnis wird für sich selbst wirken.

Ich benutze diese« Anlaß , darauf hinznweise«, daß die
Zeit des Feierns der nationalsozialistischen Revolution »nd
i hrer Führer als abgeschlossen zu betrachten ist . Alle Kraft
ist auf die Arbeit z« Gunsten des neue« Staates zu vereinen.Dem Wesen des nationalsozialistischen Staates ist beson¬
ders in ber Periode seines Aufbaues dadurch Rechnung zutragen , daß jeder einzelne Nationalsozialist und insbeson¬
dere alle nationalsozialistischen Führer sich größter Einfach¬
heit und Schlichtheit im Auftreten und in der Lebensfüh¬
rung befleißigen.

Ich bringe meine Verfügung vom 27. Juni 1933 in Er¬
innerung .

Im einzelnen wird angeordnet :
Der Genehmigung der Reichsleitnng bedürfe«:

. 1. Feiern größeren Stils anßerhalb der «attonalen
Feier » des Gesamtvolkes, die in erster Linie Feier«
der Stände zur Erhöhung der Arbeitsfrende find.

2. Fackelzüge .
3. Mit Prunk verbundene Empfänge.
Untersagt wird : Das Veranstalten von sog. Feffeffen und

die Teilnahme an solchen.
Untersagt werden : Spazierritte im Dienstanzug oder

braunen Hemd . Uebertreibungen in der Ausstattung und
Verwendung von Diensträumen . Dienstwagen und der¬

gleichen.
Von allen nationalsozialistischen Führern wird erwartet ,baß sie über diese Anordnungen hinaus sich in ihrem ge¬samten Verhalten durch ihr Taktgefühl leiten lassen. Sie

sollen dem Volk hierin Vorbild sein wie Adolf Hitler ihnen
hierin Vorbild ist. gez. Heb .

■ Adolf Hiiler »

am 1 . Mai 1933 * „ Deutsche ! Ihr seid ein Volk , das stark ist ,wenn Ihr selbst stark sein wolltI “
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Falschmeldungen am laufenden
Band

. . . über eine kabineklsumbildung
Berlin . 8. Nov. In den letzte» Tagen sin- in -er ans¬

ländischen Presse Nachrichten erschienen, wonach eine Um¬
bildung des Reichskabinetts angeblich alsbald nach der
Reichstagswahl bevorstehe« soll. Hierz« wird von zustän¬
diger Stelle erklärt , - atz alle derartige « Meldungen «nd
Kombinationen böswillige Ausstreuungen darftelleu , die
- nrch nichts begründet sind . Das Reichskabinett steht nach
wie vor einig und geschloffen hinter der Politik des Führers
und Reichskanzlers und die vertrauensvolle Zusammenarbeit
innerhalb der R êichsregierung ist in allen Dinge« absolut
gewährleistet .

. . . über die Nahrung -es Wahlgeheimnisses
Berlin , 8. Nov. In der ausländischen Presse erscheint

immer noch eine Meldung über angeblich mangelhafte Wah¬
rung des Wahlgeheimnisses bei der bevorstehenden Volks¬
abstimmung und Reichstagswahl am 12. November. Der
neueste Trick der ausländischen Drahtzieher besteht darin .

zu behaupten, daß die Stimmzettel in den Urnen sorgfältig
auseinandergelegt würden , so daß sich später durch die
Reihenfolge der Stimmabgabe feststellen lasse , wie abge -
stimmt worden sei.

Wenn die Verbreiter dieser Lügen sich vor Augen halten
würden , daß auch am 12. November dieselben guten alten
Wahlurnen benutzt werden, die schon seit 14 Jahren häufig
genug im Gebrauch gewesen sind, so würden sie ohne weiteres
von der Verbreitung derartiger Lügen Abstand nehmen.

Bekanntlich werden die Wahlurnen nach dem Ablaus
der Wahlzeit vor aller Angen ausgeschüttet , so daß
schon aus diesem Grunde die Feststellung der Reihen¬

folge unmöglich wäre.
Im übrigen kann betont werden, daß sich in wahltechnischer
Hinsicht gegenüber den Wahlen in früheren Zeiten nichts
geändert hat. Die oben erwähnte ausländische Behauptung
reiht sich würdig der vor einigen Tagen ebenfalls im Aus¬
lände verbreiteten Lügenmeldung an, daß die Stimmscheine

mit unsichtbarer Tinte numeriert würden .

Theorie und Praxis in der Abrüstung
Der Scharfmacher Rolhermere

Der Präsident der Abrüstungskonferenz, Henderson .
der am Montagnachmittag eine längere Unterredung mit Sir
John Simon im englischen Unterhaus hatte, sprach am
Montagabend als Ehrengast auf dem Festessen des natio¬
nalen Arbeiterklubs über die Abrüstung. In seiner Rede
führte er aus . der Austritt Deutschlands aus der Ab¬
rüstungskonferenz hätte die Schwierigkeiten sehr erhöht, aber
die Frage sei immer noch vorhanden und die Regierenden
seien endgültig verpflichtet, eine Lösung zu finden.

Die deutsche Regierung habe wiederholt ihre fried¬
liche « Absichten erklärt «nd die anderen Mächte sollten
diese Erklärung bei der Anfstellnng eines Abkommens

sorgfältig beachte «.
Wenn die oft wiederholten Erklärungen über beträchtliche
Rüstungsherabsetzungen in Zahlen übersetzt werden könn¬
ten, die in das Abkommen eingefügt werden, dann hoffe er,
daß es für Deutschland annehmbar sein würbe . Man müsse
alles versuchen , um klare und endgültige Entscheidungen zu
treffen.

„Größere Rüstungen verstoße» gegen de« Geist, wen«
nicht sogar gege« den Buchstabe« unserer Vertrags-

Verpflichtungen".
Man müsse die Verträge einhalten , die die Welt vor einem
neuen Wettrüsten bewahrten.

Vergehende Pläne für den Ausbau
-es englischen Luftschutzes

London, 8. Nov. Für den englischen Luftschutz werden ,
wie der militärische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" be¬
richtet . von den englischen Behörden weitgehende Pläne aus -
gearbeitet . Der Chef des britischen Generalstabes erklärte,
daß ein sehr erfahrener und fähiger Offizier eigens für die¬
sen Zweck bestimmt worden sei.

In erster Linie wir- die Schaffung bomben- «nd gas¬
sicherer Unterstände und die Bereitstellung von Gas¬

masken beabsichtigt.
Eine sehr wichtige Frage sei auch die der Versorgung der
groben Massen in den Städten . „Daily Telegraph " zufolge
geht eine Schätzung dahin, daß im Falle ernster Luftangriffe
40 v . H. der Londoner Siebenmillionenbeoölkerung der
Stabt innerhalb der ersten 48 Stunden und weitere 40 v. H.
innerhalb einer Woche räumen würden.

„Daily Mail" setzt den Feldzug für eine Erhöhung der
englischen Luftstreitkräfte durch einen Artikel durch Lord
Rothermere fort , der eine Luftflotte von 5000 Kriegs¬

flugzeugen fordert . Frankreich könne England heute er¬
obern , ohne einen einzigen Soldaten an der englischen Küste
zu landen und ohne die englische Flotte bekämpfen zu ^müs-
sen . Ebenso könne eine deutsche Luftflotte in wenigen Stun¬
den über London sein.

Der Admiral Mark Kerl unterstützt die Forderung
Rothermeres , indem er behauptet :

Ich weiß , baß eine Großmacht im Besitz einer Sänre
ist, von der drei ans der Lust gespritzte Tropfe « jede
Person töten . Ich bin nicht in der Lage, den Name«
der Großmacht zu enthülle », aber die Mitteilnng ist
zutreffend. Denn ich habe sie von einem hohen Be¬

amte» dieses Staates .

hindenburg am Rundfunk
Berlin , 8. November . Der Reichspräsident spricht am

Samstag , den 11. November , um 18 Uhr über alle deut¬
sche« Sender zum deutschen Volk zur Volksabstimmung am
Sonntag, dem 12. November . Die Rede wird im Lanfe des¬
selben Abends noch einmal von Schallplatten wiederholt .

.Parole des Tages"
Es sprechen zur „Parole des Taaes " amBerlin . 8. Nov.

Donnerstag , den 9 November:
Deutschlanösender: 10.15 Uhr Reichsführer der SS . Himmler

18.00 Uhr Reichsinnenminister Dr . Frick

Ser Ehrenbürgerbrief der Sladk Berlin
an Reichspräsident von hindenburg überreicht

B e r l i « , 8. Nov. Reichspräsident von Hindenbnrg emp¬
fing gestern eine Abordnung der Stadt Berlin , die ihm den
Ehrenbürgerbies der Reichs - nnd Landeshauptstadt über¬
reichte .

Die Abordnung bestand ans dem Bürgermeister Sahm.
Staatskommiflar Dr . Lippert, Bürgermeister Havemann ,
Bürgermeister Dr . Maretzky sowie dem Stadtverordneten¬
oorsteher Spiewok und dessen Stellvertretern Dr . Dorsch
und Schmidt.

Oberbürgermeister Dr . Sahm überreichte die kunstvoll
ausgestattete Pergamenturkunde , in der der Magistrat der
Retchshauptstadt im Einverständnis mit der Stadtverord¬
netenversammlung dem Reichspräsidenten und Generalfeld¬
marschall von Bencckendorff und von Hindenburg , dem
großen Feldherrn und Vater des Vaterlandes , das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Berlin erteilt , mit einer Ansprache .

Der Reichspräsident erwiderte mit herzlichen Worten des
Dankes und sprach seine besten Wünsche aus für den Wieder¬
aufstieg der Stadt Berlin , die wieder ein Vorbild städtischer
Selbstverwaltung in der Welt sein solle.

Die Ueberreichung der Urkunde an den Reichskanzler
mußte verschoben werden.

Ser Führer in München eingelroffen
Der Führer ist gestern abend um 17 .45 Uhr mit dem

Flugzeug in München einaetroffen. In seiner Begleirn 'm
befanden sich außer seinem engeren Stab der Stellvertreter
des Führers . Hetz , sowie der Reichsführer der SS , Himm ' er.
Zur Begrüßung des Reichskanzlers war von der bayrsschen
Staatsregierung Minister Esser erschienen .

Lttwinows Empfang in NSA
Newyork, 8. Nov. Der sowsetrussische Außenkommissar

L i t w i n o w ist gestern an Bord des britischen Dampfers
„Berengaria " (des früheren deutschen Dampfers „Impera¬
tor " ) . in dessen Staatskabine er mit seinem Gefolge reiste ,
in Newyork eingetroffen.

Die amerikanischen Polizeibehörden hatten für die An¬
kunft Litwinows besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen.
Zahlreiche Geheimpolizisten und mehr als lüg Polizeibeamte
sorgten für die Sicherheit des sowjetrussischen Außenkom¬
missars. Litwinow erhält alle Ehren eines Sonderbotschaf¬
ters . Staatssekretär Hüll, der mit Rücksicht auf die Ankunft
Litwinows seine Südamerikareise verschoben hat. wird den
fowjetrusstschen Außenkommissar im Präsidentenflügel des
Washingtoner Bahnhofs begrüßen und ihn sofort zum Prä¬
sidenten Roosevelt ins Weiße Haus geleiten.

Heute « erden im Staatsdepartement die Besprechungen
zwischen Litwinow nnd Hnll beginne «, die voraussichtlich bis
Freitag soweit gediehe« sein werden » daß die Hanptver -
hanblnng mit Roosevelt anfgenommen werden kann.

Vor dem Betreten amerikanischen Bodens hielt Litwinow
an Bord der „Berengaria " eine Ansprache an die versam¬
melten Pressevertreter , wobei er u. a . sagte , daß die zwischen
Rußland und den Vereinigten Staaten bestehenden Schwie¬
rigkeiten binnen einer halben Stunde geregelt werden könn¬
ten. Die beiden größten Republiken der Welt, die Ver¬
einigten Staaten und Rußland , hätten in den letzten 15
Jahren die gleiche Friedenspolitik verfolgt . Diese Paral¬
lelen müßten durch die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen miteinander verknüpft werden , wodurch die

sicherste Garantie für den Frieden der Welt herbeigeführt
würde.

Lttwinow beantwortete alle Fragen der Pressevertreter
bis anf eine einzige, die sich auf die russisch -amerikanischs
Haltung gegenüber Japan bezog . Er erklärte , daß er
solange in Amerika bleiben werde, wie es sich als notwendig
erweisen würde. Die Gemahlin Litwinows bleibt in New-
vork. _

Aussehenerregende Enthüllungen über die
Enlskehungsgeschichle der spanischen Republik

Madrid , 8. Nov . Ter frühere spanische Staatsminister
Goicoechi , der heute der Führer der antimarxistischen Front
in Spanien ist. sagte in einer Wahlrede, daß die durch die
Regierung Azana in Angriff genommene unterirdische Eisen¬
bahnverbindung zwischen dem Nord- und Südbahnhof in Ma¬
drid Bestandteil eines spanisch-französischen Militärabkom¬
mens sei, das noch vor dem Sturz der Monarchie durch die
späteren republikanischen Machthaber abgeschlossen worden
sei . um die französische Unterstützung bei der Errichtung der
spanischen Republik zu erhalten . Der Minister machte weiter
die aufsehenerregende Enthüllung , daß ähnliche Abmachungen ,
allerdings auf dem Gebiete des Petroleummonopols , seiner¬
zeit mit Sowsetrußland getroffen worden seien , um kommu¬
nistische Uebergriffe beim Umsturz zu verhindern . Die Ent¬
hüllungen erregen in der gesamten spanischen Oeffentlichkeit
größtes Aussehen .
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Tobby forscht nach dem Boot . Mainland ist klein,
man muß doch feststellen können , wo das Boot herkam,
wer es dort befestigte . Ihm ist alles klar. Man hat . ,
einer, der genau weiß , wann der Strudel aufzutreten
pflegt, hat das Boot dort festgemacht, hat sie aufs Meer
gelockt.

Er sucht die Bootsbauer auf, spricht mit dem einzigen
großen Bootsverleih am Hafen, aber nirgends kann ihm
einer etwas sagen.

Bei einem Bootsbauer hat er das Gefühl, daß ihm der
Mann etwas verschweigt, der gibt ihm unwillig Antwort.

Er hetzt die Polizei auf den Mann, seine Leute werden
verhört, aber nichts wird festgestellt . Der Mann kann
über jedes Boot Auskunft geben .

In Lobbys Augen ist Garrick der Schuldige, aber er
weiß, daß er ihm nichts Nachweisen lassen kann .

Tie Aacht kreuzt abermals an der Stelle, nimmt den
Kurs der Strömung nach, aber nirgends wird eine Spur
von den Vermißten gefunden.

Schweren Herzens, tiefgebeugt, entschließt sich Kitty
zur Heimkehr . Auf dem Schiffe wird sie krank, sie beginnt
zu fiebern und muß in Leith in Rohdes Klinik eingeliefert
werden. In diese Klinik hat Pat Poulson blutenden Her-
zens seinen Chef. Sir Butler bringen müssen , der voll¬
ständig zusammengebrochen ist.

*

Poulsor, empfängt Frau Mary mit ihrer Tochter . Er
will seinen Augen nicht trauen, als er beide in Trauer
sieht , als Frau Mary mit Tränen in den Augen zu ihm
spricht : „Entsetzlich, Poulson ! Daß uns das Schicksal so
harr straft."

Poulson möchte beinahe an die Echtheit des Gefühls ,
das in ihren Worten liegt , glauben.

Aber am Nachmittag wird er schon eines anderen be¬
lehrt.

Mary , die weiß , daß Butler im Krankenhaus ist, die
feststellt , daß Tobby und Kitty nicht anwesend sind , er¬
greift das Regiment, übernimmt die Leitung des Unter¬
nehmens.

Und es ist die Mary von einst .
Unumschränkt herrscht sie und kommandiert. Sie hat

alle Vollmachten an sich gerissen .
Garrick hat gute Tage. Am nächsten Tage schon er¬

hält Garrick 100 Pfund von Mary .
Endlich ist sie am Ziel.
Sie ist Herrin eines Riesenbesitzes .

*

Tobby kommt zurück , nachdem er Kitty ins Kranken¬
haus gebracht hat.

Frau Mary sagt ihm in kalten , dürren Worten, daß
seine Anwesenheit im Hause Butler nicht mehr erwünscht
sei.

Tobby verläßt zusammen mit Poulson das Haus , dem
Mary auch gekündigt hat. Sie mieten eine schöne Villa,
die sie für sich und ihre künftigen Frauen einrichten .

Tobby hat Sir Torrington und seiner Frau noch
nichts von Alfreds Tode mitgeteilt. Er will erst warten,
bis Kitty wieder gesund ist.

Sir John ist Tag für Tag bei Dr . Rohde und umsorgt
die geliebte Kitty. Aber es geht langsam mit ihrer Ge¬
nesung.

*

Die Deutsche Filmgesellschaft, der Nord-Film , hatte
seinen bewährten Regisseur Steinbach zusammen mit dem
bekannten Flieger Ludin und der bekannten Filmschau¬
spielerin Elise Roemer nach dem hohen Norden gesandt ,
unterstützt von einer ganzen Reihe schauspielerischer und
technischer Kräfte, um einen Nordland -Film zu drehen .

Jetzt war die strapaziöse Arbeit zu Ende und vergnügt
und fröhlich fuhr man auf dem Dampfer der Amerika-
Linie der Heimat zu.

Ruhig stampften die Maschinen.
Kapitän Können hat sich eben mit seinem epsten Offi¬

zier unterhalten, als der Obermaat Stefan zu ihnen tritt
und meldet : „ Treibendes Ruderboot Backbord voraus ge¬
sichtet ! "

„Ist es verlassen , Maat ? "
„ Das ist man nicht so genau zu sehen , Herr Kapitän ! "

spricht der Maat.
Der Kapitän sucht mit dem Glas nach dem Boot und

betrachtet es genau, aber es ist noch so weit entfernt, daß
kaum mehr als ein dunkler Punkt zu sehen ist.

Die Filmleute werden aufmerksam und sie unterhalten
sich mit dem Kapitän.

„Was werden Sie tun, Herr Kapitän ? " fragt Elise
Roemer. „Vielleicht sind Schiffbrüchige in dem Boot !

"
„Scheinbar nicht , meine Gnädige ! Aber wir wollen

Kurs auf das Boot nehmen , bis wir genau erkennen
können , ob es leer treibt oder nicht."

Das Schiff stößt auf das Boot zu.
Der Kapitän sieht es im Glas näher und näher heran¬

kommen .
Alle warten gespannt auf ein Wort von ihm.
„ Schiffbrüchige ! Tatsächlich Schiffbrüchige ! " sagt der

Kapitän erregt .
Die Aufregung an Bord steigt , als man dem treiben¬

den Ruderboot näher und näher kommt .
Jetzt erkennt man ganz deutlich, daß zwei zusammen¬

gesunkene Gestalten in dem Boot liegen.
Der erste Offizier kommandiert. Die Barkasse wird

ins Wasser gelassen und stößt auf das treibende Boot zu.
Zwei leblose Gestalten werden herübergeholt, dann nimmt
man das Ruderboot ins Schlepptau, und zurück geht es
an Bord.

(Fortsetzung folgt.)
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Der kommende Reichstag
Re badischen kaudidalen auf dem Kreiswahl¬

vorschlag der NSSW
Karlsruhe » 8. Nov . Ter gestern im „Staatsanzeiger "

veröffentlichte Kreiswahlvorschlag her nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei (Hitlerbewegung) enthält folgende
badische Kandidaten:
116 Fabrikbesitzer Dr . Albert Hackelsberger, Oeslingen
190 Ministerpräsident Walter Köhler. Weinheim a . d . B.210 Schriftsteller Karl Lenz , Heidelberg
222 SA - Gruppensührer Hanns Ludin, Karlsruhe in Baden
269 Innenminister Karl Pflaumer , Karlsruhe
273 Kaufmann Arbeiterführer Fritz Plattner , Karlsruhe
296 Kaufmann Hermann Röhn , Heidelberg
300 Landwirt Albert Roth . Liedolsheim be ; Karlsruhe
301 Landwirt und Zimmermeister Robert Roth. Liedolsheim

bei Karlsruhe
897 Schmied und Bürgermeister Adalbert Ullmer in Küls-

heim bei Wertheim
406 Minister Tr . Otto Wacker, Karlsruhe
439 Arbeiter Willy Ziegler . Heidelberg
459 SA -Brigadeführer Joses Waßmer, Freiburg i. Br .502 Lehrer a . D . August Kramer . Karlsruhe
620a Studentenführer Tr , Oskar Stäbel , Karlsruhe
552 Techniker Hans Feit , Mannheim
579 Chemiker Tr . Reinhold Roth, Mannheim
627 Landesjugendführer Friedhelm Kemper. Karlsruhe
673 Rechtsanwalt Johannes Rupp , Karlsruhe in Baden
674 Bürgermeister Otto Wetzet. Heidelberg

Bon Nr . 1 bis 685 stimmt der ( größtenteils alphabetisch
geordnetes Reichswahlvorschlag mit dem Kreiswahlvor¬
schlag überein Bon 686 folgen dann noch folgende ba¬
dische Kandidaten:

636 SS -Standartenführer Konrad Zehn - Heidelberg
687 Gastwirt Franz Merk, Grafenhauscn bei Bonnöors
688 Kaufmann Otto Blank . Fahrnau i . W .
689 Zahnarzt Tr , Theo Rehm. Emmendingen
690 Ministerialrat Professor Herbert Kraft , Karlsruhe
691 Handlungsgehilke Arnold Fehlmann , Pforzheim
692 Landwirt Otto Bender . Eichtersheim
693 Rektor Adolf Schuppe ! , Hornberg
694 Hauptlehrer Heinrich Koch , Eberbach
695 Ratschreiber Gustav Robert Oexle, Nußdorf am See
696 Landwirt Karl Maier , Kappelrodeck
697 Landwirt Wilhelm Otto Geiger. Stebbach bei Sinsheim
698 Gutsinspcktor Vinzenz Keil, Nußdorf
699 Bibliothekar Kuno Brombacher, Baden -Lichtental

700 Inspektor Eugen Speer . Güttingen bei Radolfzell
701 Kanzleiassisteut i . R . , Hans Helwig, Hemsbach a d . B .
702 Oberzollinspektor Fritz Eiche, Freiburg
708 Verwaltungssekretär Karl Lucke , Karlsruhe
7P4 Weber Albert Schmidt, Steinen i , W ,705 Rechtsanwalt Otto Heinrich Schmidt. Breiten
706 Landwirt Ernst Friedrich Hogin. Egringen b Lörrach

Ser Neichsnmhlvorschlag der NSSAP
Berlin , 6. Nov. Der Reichswahlvorschlag der NSDAP

für die Reichstagswahl vom 12 . November wird nunmehr
von NTK veröffentlicht. Der Wahlvorschlag wird bekannt¬
lich von Reichskanzler Adolf Hitler geführt, seine ersten
zehn Namen sind bereits mitgeteilt worden. In der Liste,
die insgesamt 685 Namen umfaßt — Nr . 534 ist ausgefallen,
dafür fungiert unter Nr . 520a der Studentenführer Dr .
Stäbel —, folgen sodann die Mitglieder der bisherigen natio¬
nalsozialistischen Reichstagsfraktion , zu denen sich noch füh¬
rende Persönlichkeiten aus den nationalsozialistischen Frak¬
tionen, der bisherigen Lanöesparlamente gesellen . Die
Reichsstatthalter werden sämtlich in den neuen Reichstag
einziehen . darunter zum ersten Mal der Reichsstatthalter
von Württemberg Murr (151 ) und der von Thüringen
S a u ck e l (305 ) , ebenso sind die Gauleiter und die Treu¬
händer der Arbeit vertreten .

In den Reichswahlvorschlag ausgenommen ist auch eine
Anzahl von Bewerbern , die früher im Reichstag anderen
Fraktionen angehörten . Am stärksten ist da die frühere
Teutschnationale Fraktion vertreten und zwar durch Staats¬
sekretär a. D . Dr . Bang , Rechtsanwalt Dr . E v e r l i n g ,
Uuiversitätsprofessor Freytag - Loringhoven , Werft¬
direktor a. D . Go k - Altona , Professor Dr . Le nt - Erlan¬
gen , Dr . K l e i n e r - Beuthen , Dr . . Martin Spahn - Köln
und Freiherr von Schorlemer - Rheinland . Dazu kom¬
men noch die Stahlhelmführer von Stephani und von
Morozowicz , der Führer des Alldeutschen Verbandes
Justizrat C l a ß und der frühere preußische Landtagsabgc-
ordnete Steuer - Kassel.Von ehemaligen Reichstagsabgeordneten der Deutschen
Volkspartei werden Gouverneur a . D . Schnee und der
Bankier Dr . h . c. v o n S t a uß dem neuen Reichstag ange -
hören. Vom ehemaligen Zentrum werden Dr . Hackels¬
berg e r , von der ehemaligen Bayerischen Volkspartei Graf
von Q u a d t wieder im Reichstag erscheinen .Weiter ist noch hervvrzuheben die Kandidatur der bekann¬
ten Industriellen Fritz Thyssen , Dr . Bögler , Dr .
Springorum sowie des bekannten Essener Rechtsanwal¬
tes Dr . Grimm .

Das endgültige Programm für die Kundgebung
am 10 . November

Berlin , 8 . Nov . Für die Kundgebung am 10. November
ist folgendes Programm endgültig festgelegt worden:

12.55 Uhr bis 14 Uhr : „Deutsche Arbeit !"
Kundgebung für Friede » , Arbeit und Brot .
Der Reichskanzler spricht in der Maschinenhalle eines
großen Berliner Fabrikbetriebes .

12.65 Uhr Beginn des Hörberichts aus der Maschinenhalle
13.00 Uhr : „Der Verkehr ruht !"

Beim Ertönen der Fabriksirenen geben alle Fabriken.
Lokomotiven und Dampfer das Zeichen zur Unter -
brechung des Verkehrs für eine Minute . Alle Arbeits¬
stätten Deutschlands beginnen mit der Kundgebung.
„Reichsprcpagandaleiter Dr . Goebbels berichtet von
der schaffenden Arbeit.

"
Gegen 13.10 Uhr „Der Führer spricht !"

Horst-Wessel-Lied .
Gegen 13.55 Uhr „Deutschland arbeitet !"

Sämtliche Werkstätten Deutschlands nehmen den Be¬
trieb wieder auf.

Aus Laden und Aachbarslaaken
vorskiidlische Kleinsiedlung und

Arbeitsbeschaffung in Laden
Karlsruhe , 8. Nov. Die Presiestelle beim Staatsministe -

rium teilt mit : Die Bestrebungen der Reichsregierung,
Kleinsiedlungen in der Umgebung von Städten und größe¬
ren Jndustriegemeinden lVorstädtische Kleinsiedlung) zu för¬
dern, um auch den Erwerbslosen den Lebensunterhalt er¬
träglicher zu gestalten, haben auch im Lande Baden bis jetzt
gute Erfolge gezeitigt. Die Grundlage für die Erstellung
dieser Kleinsiedlungen sind die vom Reich den Siedlungs¬
trägern gewährten gering verzinslichen langfristigen Dar¬
lehen : hinzukommen, was nicht unerheblich ins Gewicht fällt,
die Eigenleistungen der freiwilligen Siedlungsbewerber in
Form von Mitarbeit an den Bauarbeiten . Baden hat bis
jetzt einen Darlehensbetrag von rund 3 334 000 RM . <in drei
Bauabschnitten) erhalten . Mit diesen Mitteln werden über
1100 Siedlungsstellen hcrgestellt werden können . Ein großer
Teil ist schon bezogen , ein weiterer nahezu fertiggestellt oder
im Rohbau erstellt. Mit besonderen Zuschüssen wurden da¬
bei kinderreiche Familien bedacht. Für den 4. Bauabschnitt
sind neuerdings 2 400 000 RM . bereitgestellt, die zur Ver¬
teilung gelangen an Städte , Gemeinden und zur Umsied¬
lung aus größeren Städten aus das Land. Dadurch können
wiederum über 900 neue Kleinsiedlerstellen erstehen . Die
Verhandlungen Hierwegen sind im Lauf und werden mit aller
Beschleunigung geführt, um so rasch wie möglich mit den
Bauarbeiten zu beginnen und dadurch neue Arbeitsmöglich¬
keit zu schaffen. Die Reichsbahndirektion hat für die Zu¬
führung von Baumaterialien in Wagenladungen Fracht¬
ermäßigung zugesagt. Bei dem großen Interesse , das der
vorstädtischen Kleinsiedlung entgegengebracht wird , steht zu
erwarten , daß auch der 4. Bauabschnitt rasch durchgeführt
wird und daß damit in Bälde eine weitere Anzahl Erwerbs¬
loser kleine aber gesunde Wohnungen beziehen kann .

Als Siedler kommen nach den neuen Richtlinien in
Frage : Erwerbslose und Kurzarbeiter , d. h. Arbeiter , die
nicht mehr als 32 Stunden wöchentlich arbeiten , sowie Fa¬
milien . deren Einkommen das durchschnittliche örtliche Ein¬
kommen einer erwerbslosen Familie nicht wesentlich über¬
steigt. Unter diesen Bewerbern sind Kriegsbeschädigte und
Kriegsteilnehmer vorwiegend zu berücksichtigen, ganz beson¬
ders aber kinderreiche Familien mit vier und mehr minder¬
jährigen Kindern können sogar dann in Frage kommen ,
wenn der Ernährer voll beschäftigt ist. Bei der Auswahl der
Siedler soll selbstverständlich auch den veränderten politi¬
schen Verhältnissen Rechnung getragen werden.

*

Ottoschwanien (bei Emmendingen) . 8. Nov . sZwei lehr
schwere Unsäll». » Beim Futterholen schlug das Pferdeae-
fpann des Ernst Meier io unglücklich nach hinten aus . daß
der Fahrer erheblich am Kopfe verletzt wurde und dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte. Die Verletzungen

sind nicht lebensgefährlich. — Als der Vater des Pferdebe¬
sitzers . der bei dem Unfall zugegen war . anschließend mrt
dem Gespann nach Hause fuhr , kam ihm sein vierjähriger
Enkel entgegengesprungen, um sich in den Waaen zu letzen.
Er kam zu Fall und das Hinterrad des Wagens ging dem
Jungen über Kopf und Rücken hinweg. Er mutzte gleich¬
falls dem Krankenhaus zuqefüürt werden.

Freibnrg , 8 Nov. (Kindesmörberin vor dem Schwur¬
gericht . ) Ein trostloses Bild zerrütteten Ehelebens bot der
erste Fall der neuen Schwurgerichtstagung . Unter Anklage
der Kindestötung mit versuchter Abtreibung hatte sich die
Ehefrau Luise Saam aus Gütenbach zu verantworten , di«
am 25. Juni d . Js , ihr neugeborenes Kind erstickte und die
Leiche in einem Keller versteckte, nachdem sie einige Monate
vorher einen erfolglosen Abtreibunqsveriuch unternommen
hatte. — Die Angeklagte, die bereits Mutter von vier Kin¬
dern ist . lebte mit ihrem Mann nach anfänglich glücklicher
Ehe in dauerndem Zerwürfnis . Sie bekam keinerlei Wirt¬
schaftsgeld für den Haushalt und war daher gezwungen ,
überall Schulden zu machen , worauf sie regelmäßig vom
zärtlichen Gatten verprügelt wurde . Ihr Mann vernach¬
lässigte seine Familie in jeder Weise und sing ein Ver¬
hältnis mit einer früheren Freundin an . Die Ehefrau ließ
sich nacheinander mit mehreren Männern ein . was nicht
ohne Folgen blieb. Die Tat will sie aus Furcht vor ihrem
Mann begangen haben, und weil sie nicht wußte, wie sie das
Kind ernähren sollte. Der Staatsanwalt beantragte unter
Versagung mildernder Umstände die gesetzliche Zuchthaus¬
strafe . Das Gericht schloß sich dem Antrag des Verteidi¬
gers an und erkannte unter Zubilligung mildernder Um¬
stände auf eine Gesamtstrafe von zwei Jahren , sieben Mo¬
naten Gefängnis abzüglich vier Monaten Untersuchungs-
hast.

Ans der Malz
: : Neustadt a. H .. 8 . Nov. (Wegen Mordversuchs festge-

nommen. ) Wegen Mordversuchs wurde der 19 Jahre alte
ledige Arbeiter Philipp Erlenwein von Iggelheim hier fest¬
genommen und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Er¬
lenwein hat in der Nacht auf 30 . Oktober auf «inen jungen
Mann , als dieser sich mit einem Mädchen aus Haßlach unter¬
hielt. einen Schuß abgegeben , der jedoch fehlging. Nach der
Tat . die jedenfalls aus Eifersucht geschah , war Erlenwein
geflüchtet und konnte nun gestern festgenommen werden.

: : Zwcibriicken . 8 . Nov. (Seltenes Zollgut . ) Eine Fall -
beilmaschine zu Hinrichtungszwecken vasiierte dieser Tage
zweimal die Zollstelle am Kaplaneihof. Es handelte sich um
das Fallbeil mit Aufbanvorrichtung des Oberlandesgerichts
Dresden , die z» einer Hinrichtung in Saarbrücken .' «nötigt
war . Da das Saargebiet keine Guillotine besitzt , mußte sie
vom Reichsgericht ausgeliehen werden. In einem Möbel¬
wagen wurde die in zwei Kisten verpackte unheimliche Ma¬
schinerie von Zweibrücken aus durch die Zollgrenze ge¬
bracht und nach Vollzug der Hinrichtung wieder zurück¬
transportiert .

: : Zweibrücken, 8. Nov . (Schmugglerpech) . Bei der
Kontrolle eines aus der Pfalz kommenden Saarautos an
der Zollstelle Bruchhos wurde festgestellt , daß der Wagen
einen doppelten Boden hatte . Die Fahrer hatten Waren
nach der Pfalz verschoben. Sie wurden sestgenommen und
nach Zweibrücken einaeliefert , das Auto wurde beschlag¬
nahmt. In Ludwiashafen konnte ein Helfershelfer der bei¬
den ermittelt und verhaftet werden.

: : Herschberg , 8. Nov. (Vermißt ) Seit Anfang voriger
Woche wird der Landwirt Lugwig Kiefer von hier vermißt.
Er entfernte sich nach einer häuslichen Auseinandersetzung
aus seiner Wohnung und ist seit dieser Zeit nicht mehr ge¬
sehen worden

Ans dem (M
Stratzbnrg . 8. Nov. (Zwillinge heimlich auf dem Fried¬

hof begraben. ) In Stürzelbronn hat die erst 16 Jahre alt«
Luise Rotier , die seit lVk Jahren bereits ein Verhältnis mit
einem Zöllner hatte . Zwillinge zur Welt gebracht . Diese
Zwillinge sind angeblich anderntags bereits gestorben und
wurden von dem Zöllner und einer älteren Schwester der
Kindsmutter nachts heimlich auf dem Friedhof veraraben
ohne daß die Geburt noch der Tob der beiden Kinder anar -
melöet wurde . Dir Behörden haben nunmehr eine Unter¬
suchung in dieser geheimnisvollen Sache «inaelettet . _

§l«s Ettlmgen -Stadi und Land
Aufruf zum 12 . November

Der politische Kreisleiter der NSDAP des Kreises Ett¬
lingen . Kreisrat Stüwe , hat an die Bevölkerung des Amts¬
bezirks Ettlingen folgenden Aufruf erlassen :

»Am 12. November soll das gesamte deutsche Volk ein
einmütiges Bekenntnis zur Politik seines Führers oblegen .
An diesem Tage darf daher kein wahlberechtigter Volks¬
genosse und keine wahlberechtigte Volksgenossin der Wahl¬
urne fernbleiben."

Ich bitte und erwarte daher von der gesamten Bevölke -
runa . daß sie als äußeres Zeichen der Geschlossenheit und
Verbundenheit mit der Politik des Führers des deutschen
Volkes, ab kommenden Freitag , den 10. ös . Mts .,
die Häuser beflaggt und wo irgend angängig auch Trans¬
parente und Inschriften , die Bezug auf die Bedeutung der
Wahl haben , anbringt .

Kreisleitung der NSDAP Ettlingen
gez. Dr . Ebbecke , Kreispropagandaleiter .

Am Freitag Freiheikskundgebung in der
Ltadlhalle in Ettlingen

Zur Bekundung der völligen Geschlossenheit der gesamten
Bevölkerung findet am Freitag , den 10. d. Mts ., abends 7.30
Uhr , ausgehend vom Schloßhof, ein Fackelzug aller Ver¬
eine statt . Der Zug geht über Babnertorstraße , Autostraße,
Pforzheimerstraße , Kronenstraße , Marktplatz , Leopolöstraße ,
Frieörichstraße nach der Festhalle, wo eine große Kundgebung
stattfinöet, in der der Gebietsjugenöführer Kemper spricht.
Wie schon berichtet , wird die 100 Musiker starke Kapelle der
Hitlerjugend aus Karlsruhe Mitwirken . Diese Versammlung
wird eine gewaltige Kundgebung des Freiheitswillens der
Bevölkerung werden. Es ist symbolhaft, daß sie als letzte vor
der Wahl und Volksabstimmung im Zeichen der Jugend
steht. Dies ist nicht nur eine Mahnung , vielmehr ein Be¬
kenntnis zu den großen Zielen des neuen Deutschlands.

Ettlingen ist sich der großen Verantwortung gegen das
kommende Geschlecht bewußt. Nahe an der Grenze ist es ein
Bollwerk des Deutschtums, treu im Geiste der Vorfahren
und seiner alten Tradition . Es gibt in der alten Stadt keine
Klassen- und Standesunterschiede mehr . — Die Bevölkerung
ist ein geschlossenes Ganzes , zusammengeschweißt durch den
Erwecker des Glaubens , den großen Schmied Adolf Hitler.

Wir marschieren am Freitag nicht , um Feste zu feiern,
sondern um feierlich zu dokumentieren , daß wir alle zu¬
sammengehören. Di« SA -Leute, Stahlhelmleute , gehen dies¬
mal in Uniform , nicht in geschlossener Formation , sondern
mit den Vereinen , denen sie evtl , angehören : da mit Ueber-
füllung der Staöthalle zu rechnen ist, ist es angebracht, früh¬
zeitig zu erscheinen .

Wer Kathreinertrinkt
/pari viel Geld !
= Gewerbeverein. Die Monatsversammlung ist heute

abend 8 Uhr in der Zunftstube . ( Nicht wie irrtümlich- ast -
gegeben im Nebenzimmer zur „Sonne " )

~S Militärverein Ettlingen . Bei der Versammlung am
Sonntagnachmittag im „Ritter " richtete der Führer , Kame¬
rad Ru ö mann , nach der Begrüßung einen Aufruf an die
Kameraden, sich am nächsten Sonnag restlos an der Wahl
zu beteiligen. Im Mittelpunkt stand der Vortrag von Ka¬
merad Herrmann , der in seinen Ausführungen „vom
Frontgeist zum Volksgeist" die Zeit während und nach dem
Kriege bis heute streifte und darin gipfelte, daß der Mut und
Geist , der bei den Soldaten des großen Krieges anzutre ' fen
war , uns heute wieder not tut . Darum soll jeder am Sonn¬
tag seine Pflicht erfüllen. Mit dem Deutschland- und Horst -
Wessel-Lied schloß die Versammlung , der noch einige Stunden
kameradschaftlichen Zusammenseins folgten.

^ Langensteinbach , 8. Nov Im Mittelbadischen Kurier .
Ausgaben vom 3. 11. und 6 . 11. 33 , erschienen ohne Geneh¬
migung der zuständigen Pressestelle zwei Notizen über die
Gemeinöepolitik in Langensteinbach, die den Anschein haben,
von demselben Verfasser zu stammen. Es wird hiermit zur
Richtigstellung erklärt , daß die gemeindepolitischen Verhält¬
nisse mit sich gebracht haben, daß der seitherige Bürgerme ' -
ster Schöpfte untragbar geworden ist . so daß eine vorläufige
Beurlaubung des Bürgermeisters von seiten des Bezirks¬
amtes als erforderlich erachtet wurde . St .

— Schweinemarkt in Ettlingen am 8. November. Zugefah-
ren 59 Ferkel und 66 Läufer . Verkauft wurden 56 Ferkel
zum Preise von 12—19 RM . , 62 Läufer zum Preise von
23—40 RM . , jeweils das Paar . — Nächster Schweinemarkt
am Mittwoch , 15. November, vormittags 8 Uhr.

== Oberweier , 8. Nov. Im vollbesetzten Rappensaile
sprach am Dienstagabend Herr Pg . Kreisleiter Stüwe über
die Bedeutung der Volksabstimmung und Reichstaaswehl
am 12. Nov . . wofür er reichen Beifall erntete und die Ue ->rr-
zeuguna mitnehmen konnte, daß die hiesige Wählerschaft qe-
schloffen zur Wahlurne tritt . Mit dem Deutschland - -nd
Horst -Wessel-Lied konnte die eindrucksvolle Kundgebung ge¬
schlossen werden.

X Bestell «»« vo« Weinkontrolleure «. Die Reichsregie¬
rung hat mit Zustimmung des Reichsrates Grundsätze für
die einheitliche Durchführung des Weingesetzes beschlossen ,
die, wie der Parlamentsdienst der Telegraphen - Union mel¬
det . ins Einzelne aebende Vorschriften für die Organisation
und die Aussühruna der Weinkontrolle enthalten und die Be¬
stellung von hauptberuflichen Weinkontrolleuren versehen .
Die mit der Handhabung der Lebensmittelpolizei betrauten
Behörden und Sachverständigen haben nach diesen Grund¬
sätzen auch den Verkehr mit Wein und den sonstigen unter
das Weingesetz fallenden Erzeugnissen zu überwachen . Zu
ihrer Unterstützuna sind für alle Teile des Reiches geeig¬
nete Sachverständige im Hauptberuf (Weinkontrolleurei zu
bestellen . Die Weinkontrolleure sollen ihre Tätigkeit vor¬
wiegend solchen Betrieben zuwenöen , in denen Weinsäl-
schungen oder andere Zuwiderhandlungen gegen das Wein-
gesetz in größerem Umfange möglich sind . Die Weinkontrol¬
leure sind an öffentlichen Lebensmitteluntersuchungsanstal -
ten anzugliedern . Nach Möglichkeit soll jeder der Kontrolle
unterliegende Betrieb im Zeitraum von drei Jahren min¬
destens einer unvermuteten Kontrolle unterzoaen werden.

Gegen üblen Mundgeruch

' die Qualitäts - Erzeugnisse von (Weltruf
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X Berücksichtigung altbewährter NS -Kämpser . Die Ge¬
meinden tGemeindererbände » Kreis - Orts - und Innungs -
krankenkasien öffentlichen Sparkaffen . die übrigen Körper¬schaften Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Recknssowie ihr « Aufsichtsbehörden werden vom Minister des In -nern daraus aufmerksam gemacht, im Einvernehmen mitoem Reichswebrmtnister habe sich der Reichsinnemnini 'terdamit einverstanden erklärt daß zugunsten von bewährten
Kämpfern kür die nationale Erhebung noch bis Ende März
^ die sreiwerdenken Anaesielltenstellen nur , u 50 v. Hmit Versorgungsanwärtern besetzt werden . Tie den Schwer¬
kriegsbeschädigten zuae ^ illigten Vorzugsrechte werden durchviele Maßnahme nicht berührt . Die Vorbehalte für Beam -
tennellen bleiben unverändert bestehen.X Einliefernng von Postpaketen an Sonn - und Feier¬tage « . Der Reichsvostminisier hat die Obervosibirektionenermochtrat . in Landorten an Sonn - und Feiertagen zwischen8 und kZ Uhr irewöhnUckk Pakete ohne Erbebuna einer be-sonderen Ein .

' ieferunasaebühr annehmen zu lasten wennhierfür ein VerkebrsbedürsniS besieht und die Pakete lvä -
tesientz am nächsten Vormittag abbekördert werden können
Mastenauslieserunaen sind ausaekchlosten — Die bereitsseit Avril b I versuchsweise zugelastene Annahme aewöhn -licher Pakete ohne Einlieferunasaebühr an Sonn - « . Feier¬tagen bei Bahnhoksvosiansialten mit ununterbrochenem
Paketannahmediensi hat sich bewährt . Die Einrichtung wirddauernd beibebalten

. ^ Ballonanfftkege z« meteorologischen Forschungen. Die
nächsten unbemannten Ballonaufsiieae , u meteoroloaischenForschnnoen finden am 8. und 9 November , sowie am 13

d I . statt . Die Finder werden aebeten .die Ballone und das Gerät nach der daran befindlichen An¬leitung zu behandeln In Zweiselssällen wende man sich andie nächste Ortsvolizeibehörbe oder an die zuständige Lan¬
deswetterwarte . Kur Vermeidung um unnötigen Anfra¬gen sei bemerkt , dost die wistenschgstlichen Ballone ausGummi «nicht aus Pavierli bestehen und mindestens einigehundert Gramm wieaen .

X Arveitsaemeimschaft zur UeVerwachnng der Starksirom -
anlage « ans de« Sand «. Am 31 . Oktober wurde aus Grundvon Anreaunaen der badischen Regierung eine Arbeitsge¬meinschaft zur Ueberwachung der elektrischen Starkstroman -laaen auf dem Lande lArbeg Bezirk Baden » gegründet . —
Diese Arbeitsgemeinschaft bezweckt die Förderuna der Be -trie — Feuer - und Unfallsicherheit der elektrischen Installa -
tionsankagen innerhalb der Anwesen in Gemeinden und
vorwiegend ländlichem Eharakter in Baden . Diesem Zweckdienen insbesond - re Aufklärungsarbeit Förderuna der Prü .
funa von Anlagen . Vermittlung von Darlehen in Fällen .Ir. denen es dem Besitzer nicht möglich ist den Aufwand für
Jnitanbketzung schadhafter Anlaaen ohne Hilfe anszub ngen .X Tagnng Ler sS- mestde «tsche» Färbermeifter . In Stutt¬
gart fand die Tagung des württ .-baöischen Bezirksverban¬
des der deutschen Färbereien statt , die sehr guten Besuch aus¬
zuweisen hatte . Der Bezirks - und Landesführer Höchst er¬
stattete Bericht über die Hauptversammlung in Berlin . So
dann hielt der Präsident des Reichsfachschaftsverbandes .Störrlein einen Vortraa über »Die Organisation des Hand¬
werks und der ständische Aufbau " Im weiteren Verlauf
der Tagung erfolgte eine Ehruna der Färberfamilie Merkle -
Echwendi zu ihrem 300jährigen Geschäftsiubiläum . Hierzu
waren vom Reichskanzler , vom Reichswtrtschaftsministerium .
vom württ . Wirtschaftsministerium und anderen Stellen
G ' stckwunschtelegramme eingeaangi -n In einem Telegramm
an Reichskanzler Hitler wurde dem Führer unverbrüchliche
Treue zngesichert Auch Reichsstatthalter Murr und der bad.
Reichsstatthalter Wagner erhielten entsprechend « Telegram¬
me.

Serichissaal
Schwere Folge « einer Bierreise ,

f« . Karlsruhe g. Nov . Unter dem Vorsitz des Landge¬
richtspräsidenten Dr . Rudmann verhandelte gestern das
Karlsruher Schwurgericht gegen den ledigen L A. aus Rei -
chenbach . der sich seit 18. Juli d. Js . in Untersuchungshalt
befindet . Die gegen ihn erhobene Anklage lautet aus Kör¬
perverletzung mit Todesfolge . Der Angeklagte wird be-
schuldigt, er habe in der Karlsruher Altstadt in der Nacht
vom i . aus 16 Juli d. I . lSamstaq auf Sonntag » mor¬
gens gegen 4 Uhr . Ecke Schwanen - und Markgrafenstrabe ,
dem 35 Jahre alten verheirateten Metzger Richard W. im
Verlaufe eines Streites einig « Fußtritte gegen den Leib

Mittwoch , den 8. November 1838

\% f

Äwlz unö öanköar weeöen spätereGe-
neraüonen an Mch Senken öeutsche
Krau ! Die Du ln Sen Iah « « SerÄot
.unö Aussichtslosigkeit nie Sen Glau¬
ben unS Sie Hoffnung verlorst. Dein
,«,Ia " war entfchriöenöam 1L.Novem¬
ber 1953, Sem Lage an Sem Du Sie
ÄchüffalswenSe Ses öenksihen Volkes

0 « Mhrrr vcrtLht sich naf Srin

versetzt : hierdurch hat Wolf eine Darmzerrettzung erlitten ,
an deren Folgen er am 25. Juli verstarb .

Das Schwurgericht erkannte gegen den Angeklagten we¬
gen Körperverletzung mit Tobesfolge auf eine Gefängnis¬
strafe von zehn Monaten unter Anrechnung von drei Mona¬
ten Untersuchungshaft. Der Angeklagte unterwarf sich dem
Urteil .

Handel * VolkswiiWast
viehmärkle

Mannheimer Schlachtviehmarktvom 7. Nov. - Zufuhr : 162 Och¬
sen , 133 Bullen 296 Kühe , 327 Färsen . 581 Kälber. 74 Schafe ,
1997 Schweine und 6 Ziegen . Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht :
Ochsen: 28— 31 . 22—25. 24—27 ; Bullen : 26—29 , 23—25 . 21—23 ;
Kühe : 23—26, 19—23. 15— 18, 10—13 ; Färsen : 30—32, 26—28 .
23—25 ; Kälber : 41—44, 36—40, 29—33 , 23—26 ; Schafe : 22 bis
26 ; Schweine : — . 52—54 , 51—54, 48—52 Mk . Marktverlauf :
Großvieh ruhig, kl. lleberstand, Kälber mittel, geräumt, Schweine
mittel, Fettschweine über Notiz.

Karlsruher Biehmarkt vom 7. November. Austrieb: 16 Ochsen.
37 Bullen, 46 Kühe , 100 Färsen , 275 Kälber, 874 Schweine : Preise :
Ochsen 19—31 , Bullen 19—29, Kühe 11—23 , Färsen 19—33, Käl -
ber 18— 39, Schweine 46—55, Sauen 30—48 . Verlauf : Großvieh:
beste Qualität über Notiz bezahlt , mittelmäßig geräumt. Schweine :
langsam , geringer lleberstand. Kälber langsam, geräumt.

JJofifif beim Skak
Frage : Warum haben die Vorgänger Hitlers das poli¬

tische Ziel verloren ?
Antwort : Weil sie vis 33 gereizt haben , vnsiatt

schon bet 18. höchstens bei 23 zu passen !

VeNerberichi
Vorhersoge sür Mittwoch : Nach anfänglicher Besserung

mit Aufheiterung erneut aufkommende Verschlechteruna mit
Regen. Bei lebhaften westlichen , vorübergehend auch nord¬
westlichen Winden ziemlich mild.

Ansfichte» für Donnerstag ; Fortdauer des kehr unbestän¬
digen Westrvetters.

Letzte Machten
Srdbebenskötze in §iiddeulschian--§chweiz

Karlsruhe . 8. November . Die Instrumente des Geodäti¬
schen Instituts an der Techn . Hochschule Karlsruhe verzeich-
neten in der Nacht zum Mittwoch einen starken Erdstoß . Der
Herd dürfte etwa 800 Kilometer betragen . Der Beginn ist
auf 1,21 Uhr 15 Sekunden , das Nachbeben auf 1,52,5 fest¬
gelegt . Kurz nach 2 Uhr kamen die Apparate wiederum zur
Ruhe . Der Stoß erfolgte aus südlicher Richtung .

Auch Basel registrierte den Erdstoß , die dortigen Apparate
registrierten den Hauptstoß um 1,51,42 Uhr . Dort vermutet
man den Herd in der Nähe der Zugspitze .

Las Erdbeben auch in Dürklemberg verspürt
Stuttgart , 8. Nov . In der vergangenen Nacht zeichneten

die Instrumente der Stuttgarter Erdbebenwarte ein starkes
Nahbeben , das sich in der Umgebung durch W' grücken von
Gegenständen unö Bewegen der Bilder bemerkbar machte.
Tie erste Welle kam in Stuttgart um 1.51 Uhr 4 Sekunden
an , die zweite etwa 24 Sekunden später . Daraus errechnet
fit eine Herdentfernung von rund 180 Kilometer , und zwar
in südöstlicher Richtung von Stuttgart . Demnach ergibt sich
als Herd die Gegend der Allgäuer unö Tiroler Alpen .

Adolf Wer und Rudolf Hetz besichtigen die
alten Kämpfer

München , 8. Nov . Nach seiner Ankunft im Braunen Haus
besichtigte Reichskanzler Adolf Hitler die Fundamente des
Parteihaus -Neubaues . Dann besichtigte der Führer die 38
Kämpen des Stoßtrupps Hitler 1923, die sich vor dem Brau¬
nen Haus eingefunden haben . — Auch Rudolf Heß begrüßte
seine treuen Kameraden .

2er neue Rürgermeister von Newyork
Newyo ^k, 8. Nov . Bej den Newnorker Bürgermeister¬

mahlen wurde der unabhängige Republikaner Laguardia mit
einer Million Stimmenmehrheit gewählt .

Deshalb Mussolini die Leitung alter Miliir-
ministerien übernahm

Mailand » 8. Nov . Die Uebernahme der Ministerien der
Marine und der Luftfahrt durch Mussolini wird in der ge¬
samten Presse übereinstimmend mit der Notwendigkeit einer
einheitlichen Leitung sämtlicher Berteiöigungsministeren
begründet .

„Der Faschismus " , so schreibt „Popoli ö 'Jtalia "
, „erachtet

die straffe Zusammenfassung , die Einheit der Direktive und
des Befehls in den höchsten und delikatesten Staatsstellen
als eine Bürgschaft für das vollkommene Funktionieren die¬
ser Organe unö für ihre hundertprozentige Wirksamkeit . Er
verleugnet und verabscheut Zuständigkeitsstreitereien zwi-
schen den Leitern , Eifersüchteleien und Rivalitäten , die in
den parlamentarischen und demokratischen Regimen die
Grundlage des Staates und die einheitliche Regierungs -
öirektive unterhöhlen . Marine und Lustfahrt sind ein ein¬
heitliches und harmonisches Gebilde in der Vorbereitung unö
Führung des modernen Krieges und müssen darum der
Leitung des Inhabers dev größten Autorität und Verant¬
wortung unterstehen ."

kurze Sportnachrichten
Das Fnßvall -Länderspiel Deutschland-Ungarn soll, Buda-

pester Meldungen zufolge , am 14. oder 28. Januar 1934 zum
Anstrag gelangen .

Hohmam« «nd Raffelnverg, die beiden Innenstürmer des
westdeutschen Pokalmeisters VfL . Benrath , werden aller
Voraussicht nach auch in der Ländermannschaft Aufstellung
finden , die am 19. November in Zürich gegen die Schweiz
spielt .

Der Polnische Fnßvallvervand hat den Termin zum Fuß¬
ball -Länderspiel gegen Deutschland «3. Dezember in Berlins
mit der Voraussetzung angenommen , daß das Rückspiel bis
spätestens 15. Oktober 1934 in Polen ausgetragen wird .

Professor Altrock, der zwei Monate in der Türkei weilte
unö dort den akademischen Sport reorganisierte , ist wieder
nach Deutschland zurückgekehrt . Er drückte sich sehr lobend
über die Sportverhältnisse und -anlagen in Ankara aus .

Rekannkmachung
Der Herr Minister des Innern hat mit Be¬

kanntmachung vom 31. Oktober 1933 auf Grund
des § 15 des Gaststättengesetzes vom 28 . 4. 1930
und der Verordnung des Gaststättengesetzes
vom 7. Juli 1930 den Ausschank von Brannt¬
wein und den Kleinhandel mit Trinkbrannt¬
wein am Sonntag , dem 12. November 1933 , in
Anbetracht der an diesem Tage stattfindenden
Reichstagswahl und Volksabstimmung bis zum
Eintritt öer Polizeistunde verboten .

Ettlingen , den 7. November 1933.
Der Bürgermeister .

Rekannkmachung
Veranstaltung einer Landes -
fastuachtsansftellnng .

Das Landesgewerbeamt plant im Benehmen
mit der Stadt Karlsruhe die Veranstaltung
einer Landesfastnachtsausstellung ab 7. Jan .
bis 18. Februar in den Ausstellungsräumen
tes Gewerbeamtes . Es wird hierdurch die Er¬
haltung . möglichste Wiedererweckung und Er¬
forschung altvolkstümlicher . meist örtlicher Fast -
nachtssttten und -brauche im Sinne der kul¬
turellen Förderungen unseres neuen Volks¬
staates erstrebt , an deren Erhaltung auch unser
Deutschtum im Ausland lebhaften Anteil
nimmt . Es ist dementsprechend beabsichtigt , die
Ausstellung nicht nur auf Vorführung noch
lebendiger FastnacktsbräuSe des ganzen
Landes zu beschränken , sondern es sollen auch
ältere Sitten und Fastnachtskleidung . Masken
oder sonstige Sonderheiten fastnachtlicher Be -
deutnna , soweit sie noch bekannt und in Bil¬
dern oder durch alt « Originalstücke erhalten
sind , zur Darstellung gebracht und veranschau¬
licht werden . . . t

Die Einwohnerschaft wird hiervon mit dem
Ersuchen in Kenntnis aesetzt, zum Gelingen
dieser Ausstellung beizutragen und geeignete
Fastnachtsmasken und Kostüme zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Anmeldung der Gegen¬
stände wolle bis zum 4 . 12. 1933 auf der Po¬
lizeiwache vollzogen werben . Der Zeitpunkt
de -- Ablieferung wird später mitgeteilt .

Ettlingen , den 7. November 1933.
Der Bürgermeister .

Rekannkmachung
Maßnahme « der Reichsregiernna znr Ver -
billignng der Speisefette für di« minderbemit¬

telte Bevölkerung .
Die Ausgabe der Stammavschnitte mtt sechs

Bezugsscheinen für Haushaltsmargarine und
einem Reichsverbilligungsschein für Speisefett
für November und Dezember 1933 erfolgt am
Donnerstag , de« 9. November 1933, vorm ,
von 8 bis 12 Uhr in der Zunftstube im Schloß .

Bezugsberechtigt ist der gleiche Personen¬
kreis , der bereits im Oktober Reichsverbil -
ligungsscheine für Speisefette erhalten konnte .

Die Scheine werden in allen einschlägigen
Geschäften , die durch Aushang eines Plakats
kenntlich gemacht sind, angenommen .

Ettlingen , den 7. November 1933.
Der Bürgermeister .

Es sind fällig am :
10. 11. 83 : die Umsatzsteuer -Borauszahlungen f.

den Monat Oktober :
15. 11. 38: die Vermögenssteuer - Vorauszah¬

lungsrate in Höhe eines Biertel -
jahresbetrages .

An diese Zahlungen wird erinnert . Termin -
versäumuna hat Nachnahme oder Beitreibung
zur Folge . Bargeldlose Zahlung unter Angabe
der Steuernummer ist erwünscht .

Ettlingen , den 8. November 1933.
Finanzamt .

Für Brautleute !
2 schöne Federbette « , bestehend aus zwei
Deckbetten . 2 Haipfel , 2 Kissen, erdbeerfarb .
Inlett sindanthren ) , m . gut . , weich. Feder -
füllung , sow. 2 schwere kamelhaarfarbige
Wolldecken, alles vollständig neu und un¬
benutzt . zusammen für 100 RM . geg. Bar -
zahluna »« verkaufen . Angebote an die
«SefchWSstelle des Jbuitsr .

igl
(Zweigverein vom Roten Kreuz)
Heute Mittwoch, 16 Uhr

Zusammenkunft
im Gasthaus zur . Sonne".

ktverlit - Verein
Ettlingen

Heute abend 8 Uhr
in der Zunftslube

Hierzu sind sämtliche
Handwerker dringend
eingeladen .

Der Vorstand.

Möbel
für jeden Zueck
ffir jedes Einkommen
Solide Ausfährung
formschöne Modelle
Enorme Auswahl
Nieder -te Preise
Teilzahlung gestattet

Krämer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30u . 24

Im

empfiehlt sich
Frau Frank

Schlotzplatz
(Ha»S Pjannkuch)

Üamen -Strick-Schliipfer
reine Wolle , kurzes Bein

Damen -Strick-Schlüpfer
reine Wolle , langes Bein

reine Wolle mit Oval -
zWickel ,Mk . Goldtisch“

5.25 5.75

reine Wolle, in verschied . Farben
30 32 34 36 38 40

1 .75 1 .99 2. 2.15 2 .35 2.45

Kaufhaus Schneider
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